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amtlicher Eheil.
Unis d3 ?. ! ! "^?" ' ident als Leiter des Ministm-
tiMina in l ! " " ' ^ " Ü Grund Allerhöchster Ernläch-
^i onbabnen ^ " ' ^ " " ' " " don Viinisterien der
Actimr Gesel ls^ff" '^- '" " ' ^ ^ '" '^"^els der

.<, Ac t i en ^«s r.. . .S iemens H H a l s t e ,
h Mnq u ^ ^ / l l c h a f t " in Verlin die Bewilli-

^ Firma Ä " " " " " " ' t̂i«,-Gesellsck>aft unter
" l e in bab n ^ . V ' ! ' . ^ e Oesterroichischc
Wiellertbeilt . n ^ ^ ^ U ^ " ^ " " " dem Sitze in

entölt und deren Statuten genehmigt.
' ^ 2 ^ . 1 " ^ ° « ° zur.Wiener Zeitung, v«« 17. Jänner

^ "zeugnlss« verboten: Wetterverbreitung folgender Press-

^ «r 9 . 0 ^ ' " ^ ! " " ° ' " " ^ " Jänner 1902.

Nichtamtlicher ̂ THei l^
. Zur ^ ^ ° b l in Trautenau.

S " ° t ^ o z i r r / s a ^ ^ ^ t z w a h l ün Trantenaner
Standpuntto au" tönn/' " ^ " ^ " ' vom deutschen
ws bedauern, u . b ^ '?" ?en Wahlausgang nur
^d.cam,nuo solbft̂ a k ^ / ? " " dieser Wahl der
" 'ae Tlsciplinlos « ^ t m ^ " " . . ^ ^ l a a e n , d^n der-
° wg. tr̂ Uen, seie/ " ' ln ' ' ' ^ " ^ w ' Anlasse

^ ^ " " ^ . " " Anfang vonr Ende einer

^ < j^^S^K^^latt" ^ . ^ ^ ^
' j ^tschrittlicl)e g e ^ , , " ^ ^"grammes gegen das

< 5". "°ch n i c h t ' d a g c ^ " l e r d i n g / m i t bis^
^ ^"attonsrampfee ^ 7 ^ ? " t e l n "nes zügellosen
" < Neibehaltung des a l t ^ «> / ' " b ° t t ^ sich für du>

i ^ ^ ' t au d a " a r a ^ "schieden
, - - - ^ ^ " " ' ^ a r a m ^ f . . ^ , . Parteiprincip

M i t Vezug auf die Aeußerungen des Abgeordne-
ten Schönerer in Eger, worin derselbe seinen Vruck
nlit i>e.ui Abg. Wolf verkündete, bemerkt das „Neue
Wiener Tagblatt", es stünden im alldeutsä>en Lager
in erster Linie gegensätzliche Charaktere und vielleicht
erst in leMer Politische Ideen und AnsäMnmgen anf
dein Plane. Aus dem Verlaufe der Egerer Versamm-
lung lichen sich für die Zukunft nuch keine Schlüsse
pichen. Vorerst habe man ein scharfes Entwederoder
vernommen. Hür die alldeutsche Vereinigung bedeute
die Erledigung dieser Alternative, vielleicht eine Lo
bensfrage.

I n derselben Sacl)e schreibt die „Ostdeutsche
Rundschau": Die Erklärung Schönerers, sich von
Wolf zu trennen, kommt nicht überraschend. Durch
diese Erklärung ist nunmehr die Gefahr einer Spal°
tung iln alldeutschen Lage:- leider nahegerückt. Diese
Sorge bedriickt uns und drängt andere Empfindungen
in den Hintergrund, mögen sie noch so berechtigt sein.
Was an uns uud am Abgeordneten Wolf liegt, soll
alles vermieden werden, was geeignet wäre, der all-
dentschen Sache zu schaden.

Vei Besprechung der Neichsrathswahl in Trauten-
au stimmen die dcutschfortschrittlichen Blätter darin
überein, dass Wolfs Wahlsieg ein rein Persönlicher
Erfolg, fast ohne politische Bedeutung sei. Ferner
wird betoiü, dass der Wahlsieg Wolfs die bevor«
stehende Spaltung der alldeutschen Partei bedente.
und hervorgehoben, der beträchtliche Rückgang der
Zahl der für Wolf abgegebenen Stimmen beweise,
dass die deutsche Fortschrittspartei im Trautenauei
Wahlbezirke wieder Vodcn gewinne.

Der „Tagcsbote ans Mähren und Schlesien" be-
merkt, das nahezu unbegreiflia> Ergebnis der Wahl
fei vor allein dnrch den Mangel an Muth, einen I r r °
thum einzngeslchen, und durch den Trotz, mit dein er-
fahrmigsgemäß erkannte Irrthümer festgehalten wer«
den. zu erklären: denn im Grunde habe es sich um das
Eingeständnis einer schweren Enttänschuug der Trau-
tenauer Wähler gehandelt. Man müsse vorläufig zu-

> frieden sein, dass sich die Wähler — wie das Stimm«
Verhältnis zeige — von den falschen Zielen der all«
deiüschen Politik abzuwenden beginnen. Die politische
Bedeutung der Wahl bestehe lediglich darin, dass sie
Ul'thwenoig zu einer Spaltung im alldeutschen Lager
führen werde.

Das ..Prager Tagblatt" bezeichnet den Stimmen«
zuwachs des deutschfortschrittlichen Eandidaten als
eine verheißungsvolle Probe der neuen Partei°
Organisation. An A » Wähler hätten Wolf trotz sein«'
Selbstmorddrohung den Rücken gekehrt: er brauche
nur noch einen solchen Sieg, um verloren zu sein.

Das „Mährische Tagdlatt" bemerkt, Wolf sei nun
politisch rehabilitiert, doch müsse man sich auf stürmt-
sche Scenen bei seinem Wiedererscheinen im Parla-
mente gefasst machen. Sein Wahlsieg sei für die
Stimmung der Wähler charakteristisch, welche den
Regierungsmännern bekundeil wollten, dass es ihnen
an Vertrauen zn denselben fehle und sie vom heutigen
Oesterreich kein Heil erwarten.

Das „Gablonzer Tagblatt" dagegen begrüßt die
Wiederwahl Wolfs mit lebhafter Befriedigung und
meint, Wolf werde selbst als „Wilder", außerhalb der
alldeutschen Vereinigung stehend, nur im alldeutschen
Sinne wirken.

Nicderländisch-Indien.
Ein Bericht aus Vatavia constatiert, dass das ab>

gelaufene Jahr in Handelspolitifcher Beziehung für
Nil'derländiscli-Indien minder günstig war als seine
Vorgänger, sowohl europäische als chinesische 5kauf°
leute klagen über den Stillstand im Handel: zudem
hat infolge einer Neis-Missernte die einheimisch V o
völkerung sehr gelitten. Die Regierung habe wohl um«
fassende Maßregeln durchgeführt, um den Nothstand
zn mildern, ohne aber den gewüuschten Erfolg er«
zieleu zu können. Infolge des Nothstandes hat der
Warenumsatz beträchtlich abgenommen und find die
Preise aller Artikel sehr zurückgegangen. Das Sinken

^ Feuilletons
' d ^ 3 ' ^ ^
^ ^ 'U alten M r ä i e n I ' "berhanpt nach und nach aus
" ^ . a l l ^ V ö l r , ' ^ ^ " ^ «'wickelte, so bilden auch

^ " 5 . Z u all K ' f " ' ' " " „ fang des musikal,scl>en
. ^ " " s l u n m i Arck.. . " ' ' " " "ltoSammlungen von
B ' '"^che Z u ^ i ^ d e n ^ a c h denen sich successive
lös ^ ^ " n a " o e ? s ^ , ' " "usc-rer Skizze über die Ent

> ' " dor eins mm ^ ^ ' ^ N " ' " die alte,: Samm.
. t5 ' l ̂  U"d 8 ? ' " aen slovenischen Lieder auo dem

' ^ , > ^ " ^nhaltt" ^ " ' / l ! ' " ' " "wmit ischen und ka-
^ 7 wzusago: " ^ ^ ^ ' l b o n " " " für die Oeffentlich.

lie in wenigen E.em.
' ^ ' n ^ ^ " ' dem ' " ^ « Blblwtheken ausbewahrt wer>

A F c h l l , ^ , ^ ^ / " M d weltlichen Inhaltes herano. An
^ " l ' t e r und Conn - ^ ' ^ " " ' l t e n s" znnächst der
^ o l c h , , sieben V ' " l t ' M r o s l a v V i l h a r genannt.
- 6 ? ^ " l v a n ^ " v ^ ' ' " " d das Liederspiel 1«m
" ' " ^ ' " "Nd ^, "Umtlichte und desw Lieder I'o

ind. ' " w l n n , ^ hel.tzntage volkötlni.nlich

^ ' > ' ">>r « , ^ / ^ " ' " " n publicierte mehrere
> ' H ' ^ " N l > . , 7 " ' ^ / " " " ' 'md sieben Hefte vor

^ " " ' " ' « k ^ n ' . " ? ̂ ' ^ ' ' d V ttor«.n^<>
,'ch „> ««.nlnntc, «trnn ebenfalls volksthiim^

' " ' " " " ^lnl^nnonfschen ^(I^llsch^t

noch in bester Erinnernng: als Ehorlieder°Componist
hat er einer gediegeneren künstlerischen Production
die Bahn gebrochen: seine vielen Ehöre und Lieder
sind verdientermaßen sehr beliebt, in den Volksschulen
sind seine Liederheftc 5wv?ck eingeführt.

Die Brüder Dr. Benjamin und Dr. Gustav
I p a v e c lieferten viele hübsche, einschmeichelnde
Ehöre und Lieder, die meistens dein Genre von Alpen-
licdern angehören und von Gesangvereinen vielfach
verwertet werden. Vom ersteren entstammen die
größere Composition K<w l̂> mar? für Männerchor
sowie die Liederspiele T^n i l i und ^ u a r « k i pl<»mi5j.

Wer kennt nun weiter nicht das Chorlied Xnp i ^ i
xl i8wvll ttlz»vl> vom Componisten Davorin I e n k o
der seit vielen Jahren in Belgrad thätig ist mrd
seinen: Volke viele beliebte Chöre und Lieder geschenkt
hat?

Wie Ienko in Belgrad, lebt auch der fruchtbare
Komponist ^ranz Ser. V i l h a r in Agram abseits
vom slovenischen musikalischen Leben: docli bilden die
meisten Ehöre und Lieder dieses Eomponisten ständige
Programmnummern der Liedertafelconcerte. Sein
neuestes größeres Werk ist die kroatische Oper »mj

Die drei frühzeitig verstorbenen talentvollen
Companisten Anton H c i d r i c h , Josef K o c i j a n -
5 i 5 und Hrabroslav V o l a r i ö erwarben sich dnrch
mehrere Chöre einen guten Ruf und ein bleibendes
Angedenken. —

Mittlerweile kam die im Jahre 1872 gegründete
.Masbena Matica", um deren Zustandekommen sick
der verstorbene Adalbert V a l e n t a , seinerzeit ein
schier unüb'-rtroffener Varytonist, datz Haupwerdienst
erwarb, znr Entfaltung. Der Verein hatte vorerst di.'
Aufgabe, Mnsikalim herauszugeben- erst später
wurde er bekanntlich zur Musikschule für Gesang
^lavirr und Violine ausgestaltet und zum Concert
mst'tut? mvsiw-t. Tas bisbin brach g s l e a e n " ^ o "

tisch-pädagogische Fach nahm. Anton Ho er st er in
die Arbeit: nach Herstellung der sloveniscl)en, musikali-
lischen )toinenclatur verfasste er eine deutsch-sloveni-
sche Gesangschule (eingeführt in den hiesigen k. f.
Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten), eine
theoretisch praktische Elavierschule (slovenisch und
dentsch, eingeführt in der „Glasbena Matica", welche
dieselbe auch verlegt hat), ein slovenisches Lehrbuch
für Harmonie, Generalbass, Modulation, Contra»
Punkt und canonische formen (eingeführt in der vom
hies. Eäcilienoereine ltt?7 gegriindetM Orgelschule).
Abgesehell von den vielen lateinischen Compositionen
redigierte Foerster das slovenifchs ssirchenliederbuä»
s) <» c i I i ^ l», in zwei Bänden mit über 250 Liedern
verschiedener Componisten.

Daneben wurden durch ?. Angelik H r i b a r ,
I>. Hugolin S a t t n e r , Daniel ssajgeIj, Ignaz
H l a d n i t , Johann P o g a ö n i t , Johann L a »
h a r n a r ?c. viele slovenische Kircl^enlieder veröffent-
licht. Diese genannten Componisten sind nebst
rielen anderen in den musikalischen Beilagen des
Oi-Kvl>ni <:ln«d<'nik (der Kirchenmusiker) vertreten,
dessen tertlichen Theil Prof. I . G n j e z d a redigiert.
Die nmsilalischen Monats»Beilagen weisen in den ver»
flojsenen 2 l Jahrgängen unter Redaction des A.
^ o e r s t e r 63^ Nuinmern (davon 280 flovenische
Luder) anf.

Um wieder auf die weltliche Mustk zu kommen,
fei noch erwähnt, dass ssoerfter viele Männer« und gc«
mischte Chöre, auch solche mit Orchesterbegleitung
componierte: demnächst wird der Clavieranozug seiner
Oper s' t t l '^n^kl «1i»vö<'Ii (Krainer Nachiigall) im
Verlage der „Glasbena Matica" mit slovenischem und
deutschem Teerte erscheinen.

Anknüpfend an dio Oper sei hier Victor P a r m a
genannt, welcher nebst der größeren Oper- Nr l i , ßrnt
(^el^ki , die Einacter knenill» und »tnr» po»em
compttniortc'. (Schlusi folgt.) ^ ^
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der Preise von Thee und Kaffee, die einen Haupt»
Handelsgegenstand bilden, wird geradezu als ein Un»
glück empfunden. Auch dem Znckerhandel droht eine
schwere, Krise, die, wenn sie auch den Unifang der Krise
von 1884 nicht annehmen dürfte, doch zu ernster Be«
scrgnis Anlass gibt. Die Hoffnung, in der Specula-
tion in Grubenwerten einen Ersatz für die landwirt-
schaftlichen Verluste zu finden, hat sich auch nicht er«
füllt, da dieVergwerte bis jetzt noch keinen befriedigen-
den Erfolg geliefert haben. Die Cholera, die im abge-
laufenen Jahre auf Java ausgebrochen ist, hat viele
Opfer gefordert. Es surd ferner auch auf Sumatra
mit dein Hinterlande von Palembang Schwierigkeiten
entstanden, die eine militärische Intervention noth-
wendig gemacht haben, ohne dass die Ordnung her-
gestellt werden tonnte. Der z^rieg mit den Arschinesen
nähert sich jedoch seinem Ende. und die Veruhigung
des Landes mackzt sichtliche Fortschritte, die besonders
der Energie und der Einsicht des jetzigen Gouverneurs.
General van Hentz, zu verdanken sind. Er hat bekannt-
lich das alte System „der Vertheidigung und des
Abwartens" durch ein System sofortiger und kräftiger
militärischer Unterdrückung jedes Aufstandcs und
ndes Angriffes seitens der Atschinesen ersetzt und in-
folgedessen ist er in der Lag?, immer tiefer in das
Innere des noch nicht unterworfenen Landes ein«
zudringen, so dafs voraussichtlich in einer absehbaren
Zeit die völlige Unterwerfung der Atfchmesen nach
fast neunundzwanzigjährigem Kampfe bewirkt wer«
d^n wird.

Politische Vleberstcht.
La ibach , 18. Jänner.

Der Einladung des Ministerpräsidenten Dr. von
K o e r b e r folgend, haben sich am l6. d. M. die Ab'
geordnetem Dr. P a c a k , Dr. S t r a n s k y ,
Dr. V r z o r a d , Dr. H e r o l d , Dr. K r a m a r und
Dr. I a ö e k bei ihm zu einer Besprechung eingefun»
den welche dem uicxiu» proeoäeulii bei den even-
tuellen A u s g l e i c h s c o n f e r engen galt. Die
genannten Abgeordneten haben die Mittheilungen des
Ministerpräsidenten aä r^t^reuäum im Executiv-
comits der czechischen Reichsraths- und Landtags'
abgeordneten zur ii^nntnis genommen. — I n der
„Oesterr. Volkszeitung" macht ein „Parteifreund"
darmlf aufmerksam, dass frühere Negierungen durch
ihr Eingreifen die Hindernisse einer Verständigung
eher erhöht als weggeräumt haben. Sollte der Mini-
sterpräsident dies Experiment wiederholen? Es wer-
den von allen Seiten, aus dem deutschen wie ans dein
czechischen Lager, Stimmen laut, welche die Aus»
glcichsconferenzen, wenigstens derzeit, für voll-
kommen aussichtslos erklären, aber bezeichnender'
weise gegen die Beschickung der Eonferenzen nichts
einzuwenden haben. Das bedeute, dass man nicht den
Much zum Frieden, aber ebensowenig den Zum Kriege
habe. Das sei zwar keineswegs tröstlich, aber doch
auch nicht zum Verzweifeln. — Dem „Neuen Wiener
Journal" scheinen die in der Svrachenfrage bestehen-
den Differenzen im Jungczechenclilb noch nicht aus°
geglichen zu sein. — Der „Arbeiterzeitung" gilt es

nun als ziemlich sicher, dass die Verständigungs-Con-
ferenz zustande kommt.

Zu einer St . Petersburger Meldung über die
Unterredung des österreichisch-ungarischen Botschafters
Baron Lera d. Aehrenthal mit dem ruffifchen Finanz'
minister Witte bezüglich der Lage, die durch den
n e u e n deu tschen Z o l l t a r i f herbeigeführt
werden könnte, bemerkt das „Fremdenblatt": „Diefe
Besprechung dürfte mit den amtlichen Erhebungen
zusammenhängen, die unser Ministerium des Aeußern
im Wege der diplomatischen Vertretung bei den Con-
sularämtern nicht bloß in Russland, sondern auch in
den übrigen Vertragsstaaten hinsichtlich der Ergeb-
nisse der geltenden Handelsverträge betreffs ihrer Er»
nenerung veranlasst hat."

„Plzenste Listy" veröffentliclM aus jungczechi-
schen „Führerkreisen" eine Betrachtung, in welcher
gegen, die Vorschläge Dr. P a n t n ö e k s in der
S p r a c h e n f r a g c entschieden Stellung genommen
wird. Seit längerer Zeit bestehe schon in der jnng-
czechischen Partei ein mühsam verkleisterter Zwiespalt,
der insbesondere in einer nicht zn verkennenden Span-
nung zwischen der Prager und der Wiener Partei-
leitung zutage trete. Die Kundgebung Dr. Pcnrtuöeks,
die ohne Zustimmung der Partei erfolgt sei, habe diese
Spaltung »roch vertieft. Die Disciplin hätte es er-
fordert, dass die jungczechisck)en Abgeordneten, welche
die Ausführungen Dr. Pantuöeks billigen, dieselben
nicht ohne Zustnmnung der Gesammtverrretung der
Partei in die Oeffentlichkeit bringen. — Dagegen be-
zeichnen „Lidove Noviny" die Darlegungen Dr. Pan-
weeks als ein verdienstliches Werk. Es sei nothwendig,
die Entwickelung der sprachlichen Verhältnisse vor der
Oeffentlichkeit zu discutieren, um die Bevölkerung
mit allen Phafen der Sprachenfrage vertraut zu ma°
chen. Je mehr die Angelegenheit von allen Seiten be-
leuchtet werde, desto reifer werde das Urtheil des
Volkes sein.

Man meldet aus S o f i a i Aus Regierungs-
krisen verlautet, dass sich Ministerpräsident Dr. D a »
nev wider Erwarten entschlossen habe, mit feiner
Partei (Eankovisten) allein, ohne Coalition mit einer
anderen Gruppe, in den Wahlkampf zu treteil. Man
glaubt in diesen le isen, auch ohne die vielseits als
Bürgschaft für die Erlangung einer sicheren Mehrheit
im Sobranje bezeichnete Vorbedingung des Zusam-
mengehens mit einer anderen Fraction, eine ge-
nügende Anzahl von Mandaten zu erhalten. Die Ne-
gierung muss in diesem Falle mindestens hundert
Sitze erlangen, da die bisherige Anzahl der Depu-
tierten (167) durch die Annahme des neuen Volks»
zählungscenfus auf eine Ziffer von mehr als 180 ei>
höht wird. Ob die Zuversicht der cankovistischen Ne-
gierung gerechtfertigt fei, lässt sich heute schlechter-
dings nicht beurtheilen. I n : Interesse der dringlichen
Ordnung der Finanzen des Landes läge es allerdings,
jedes Wagnis zu vermeiden, ganz sicher zu gehen.

Die „Nene Freie Presse" ist der Ansicht, dass die
Stelle der eng l i f c h e n T h r o n r e d e, die sich des
ungetheilten Beifalles der Engländer wie der Nicht«
engländer — einzig die kämpfenden Buren aus-
genommen — c^reuen werde, diejenige ist, die von

den „andauernd freundschaftlichen Beziehungen^
den anderen Mächten" handelt. Es fei das Wort F
dauernd" zweifellos mit Bedacht gewählt. — Auch"
,.Neue Wiener Tagblatt" nennt die alte erpr^
Formel von der „andauernd freundschaftlich^!/''
tur" der Beziehungen zu dein Auslande eine e ^
llche Erscheinung, die man gern begrüßt. ^
Eduard fpreche von Transvaal und vom OraM'
ausdi-ücklich als feinen neuen Colonien, und diese
zeichnung sage in wenigen Wörter» alles. Die 6^
Welt aber würde gewiss erleichtert aufathmen, tB
endlich dem Kriege in Südafrika überhaupt ein!>
gesetzt wäre. — Das „Deutsche Volksblatt" finde^
begreiflich, dass die öffentlich Meinung Deutsch!^
sich über den Bülow-Ehamberlain-ZwischenfaÜ ^
immer nicht beruhigen wil l .

Tagesneuigleiten. <
— ( D e r H a u p t t r e f f e r e i n e s z u m 2 ^ z

V e r u r t h e i l t e n.) Man berichtet aus Olmiitz, 1"'. ^
Dei hier wegen Mordes zum Tode durch den Strang ^
urtheilten, vom Kaiser begnadigte Gemeindevorsteher ^
Klein-Stuhl, Helfert, über den lebenslänglicher sch^. lj
Keiler verhängt wurde, hat auf eines seiner Lose < ^
Haupttreffer von 50.000 X gemacht. ,. d,

— ( E i n e m e r k w ü r d i g e O p e r a t i o n ) ' ' » g,
einem jungen Manne ausgeführt worden, die in der j ^ C
Sitzung der Berliner mebicinischen Gesellschaft vorg^ ^
wurde. Infolge einer in früher Kindheit erlittenen 2av '̂
scii.es rechten Beines tonnte er sich nur mit äußerster S^ ^
ngteit bewegen; bei jedem Schritte knickte er wie el^^ ^
geöffnetes Taschenmesser zusammen, weil er auhel^
war, das Bein im Knie zu strecken. I n höchst sm"A i „
Weise wurde nun der gelähmte Streckmuskel auf der " ^ ^^
feite durch die benachbarten Beugemusteln ersetzl! . H,
wurden von der NUctseite des Oberschenkels losgelos^ ^
borne verlegt und an der Kniescheibe befestigt. Das 3", ^
war ein überraschend günstiges. Der junge Mann, b^ ^
Jura studiert, vermag sich — von einer kleinen Stör»»'' ^
gesehen — frei und ungezwungen zu bewegen. ^. sch

— ( K e i n e w e i h e H a a r e m e h r ! ) Herr ^
niloff, ein in Paris lebender russischer Arzt, hat ^ in,
weshalb die Haare weif; werden, und der „Temps" ^e
einen ausführlichen Bericht über diese Entdeckung' i ^
Farbe der Haare ist auf das Vorhandensein von P'^ St
lörnchen (d. h. Farbstoff) zurückzuführen. So lcck N«
Farbstoff an seiner Stelle bleibt, bleibt auch das H^ «n
färbt; sobald er verschwindet, wirb das Haar weiß. ,̂  sla
Farbstoff an sich und durch sich selbst nicht bewegl'̂  —
veränderlich ist, muss sich nothwendigerweise ein ^ ,
wegungsliaft ausgestattetes Agens seiner bew^
Glbt es ein Agens dieser Art? Ja ! Herr Metschnitofl^,
gesehen, er hat es festgestellt und hat es gezeigt, ja el , in !
sogar schon getauft, indem er ihm den Namen „P^,v
phag" gab. Um das Weißwerden der Haare zu vel^ fiir
braucht man also nur den Pigmentophag zu todtes, des
kann man's nicht, aber Herr Metschnitoff hofft b", Cr
Räthsels Lösung zu finden, und dann wird es tei"t , , ^
Hc.are mehr geben! zj ^''^'

— ( U e b e r a m P h i b i s c h e M e n s c h e n ) < ''che
licht ein amerikanisches Blatt eine interessante S t < " n t
Perlenfischer des Rothen Meeres, die Beduinen H "n t i
Negersclaven sind von liewundernswerter Geschick^' ^cab,
Schwimmen und Tauchen. Mitte März oder Anfa"^ ^r.c,
ziehen die Barken der Beduinen am frühen V H "em

Line Hamburger f)atriciertochter.
Roman aus dem modernen Hamburg von Ormanss Vanbor.

(14. Fortsetzung.)

Jahr um Jahr gieng vorüber. Die Kinder wuch-
sen heran. Gisela war und blieb des Vaters Augapfel,
sein Liebling. Den merkwürdig verträumten, schein»
bar weniger intelligenten Jungen liebte er wohl auch,
aber derselbe hatte gu wenige seinem eigenen Wesen
verwandte Züge.

Es wunderte ihn kaum, als Rudi nach seiner
Schulentlassung die .ssünstlercarriere einschlug. Mi t
überlegenem Lächeln gab er seine Concession dazu,
dass der Kimstbegeisterte die Malerakademie besuchte.
Später würde sich das alles schon machen, dachte er.

Es kam aber anders. AIs er Rudi eines Tages in,
trockenen Tone einfacher Selbstverständlichkeit aus-
einanoersetzte, dass die Zeit von Spiel und Sport nun
nachgerade vorüber und es für den künftigen Inhaber
der ^irma Meeder hohe Zeit fei, sich endlich einmal
mit geschäftliche:, Dingen zu beschäftigen, traf er auf
einen ebenso unerwarteten, wie hartnäckigen Wider»
stand. Keiner von beiden wollte nachgeben; so kam es
zum Bruche zwischen Vater und Sohn.

Rudi gieng fort. Meeder vermisste seinen einzi-
gen Sohn kaum. Gewaltige Sorgen anderer Art la-
steten auf ihm und spannten feine Sinne an. Mir ihn
hcmdelte es sich in erster Linie darum, die
^i rma überhaupt über Wasser zu halten. Er hatte in
den letzten Jahren kolossale Verluste gehabt — nur er
allein wusste, was für ihn auf dem Spiele stand,
alö er, um das Verlorene einzuholen, nun ein wag-
halsiges Vn..b»uyuli an der Iondübörse, begann.

Und cmch dirses schlug fehl»

Nun war das Ende da — das Ende des ehemals
so stolzen, angesehenen Hauses Wilhelm Meeder
Sohn . . .

Das Gewitter brach los. Schlag auf Schlag folg-
ten einander Blitz und Donner.

Große Schweißtropfen Perlten anf der St i rn des
einsam wachenden Mannes. Draußen wie drinnen
schweres Wetter!

Aber das Wetter draußen klärte und reinigte,
wirkte belebend, erfrischend. Das Wetter drinnen je-
doch vernichtete, tödtete und verheerte.

Seine Hände flogen wie im Fieber. Und wieder
streckte er die zitternde Rechte nach der Photographie
aus, und mit einemmale lösten fich ein Paar Thränen
aus seinen ihm schmerzhaft brennenden Angen und
fielen fchwer auf das Vi ld nieder.

Es war so seltsam, dass seine Gedanken wieder
und wieder zu Henriette zurückwanderton und das?
nur flüchtige Gedanken die schöne Frau, die er doch so
leidenschaftlich geliebt hntte, streiften. Das war ein-
mal dahin, versunken, ein süßer, kurzer Sommei>
nachtstraum, aus dem er wieder zum nüchternen,
flauen Werktage crwacht war. Aber die Jahre des
Friedens, die er an Hennettes Seite verlebt hatte,
warcn mit unauslöschlichen Zügen in seine Erinne^
rung geschrieben. Die Erinnerung an gemeinsames
Leid, an gemeinsame Sorgen, gemeinsames Streben
und Arbeiten verbindet fester als ein paar sonnige
Jahre in Glanz und Glück und Reichthum.

Und er dachte weiter, wie sie damals gespart und
gedarbt und so tapfer zusammen gearbeitet und wi.>
si,: sich gefreut hatten, wenn sie wieder eine Summe
beiseite legen konnten. Und wie sie — selber so bescher
den nnd anspruchslos — inrmer n m fi lr ihn, fiir sein

Behagen gesorgt hatte, bis zuletzt, wo sie, '?
Glücke zuliebe, still und klaglos entsagt "N^, 'Nc
einsamen Weg gegangen war. Und mitten ^ ^" '
furchtbaren Qual Packte ihn plötzlich einf^ U'n
schmerzliche Sehnsucht nach dem stillen, f ^ , 7-^
Glücke jener längstvergangenen Zeit, da er >̂< ^
ri l l te noch mitten in dem anstrengenden, a u f ^ ^ "
Taseinslampse gestanden hatte. Seine Echu . ^
seine erste Frau schien ihm Plötzlich tausendM"^ "°
als wie er sie vordem angesehen hatte; s H ^ ^
verabscheuungswürdig dünkt«: sie ihn p ^ ^ z.^
furchtbar, dass der Gedanke daran ihn " ' " ^
mc.chte. zp '

„Nemesis!" murmelte er düster-. „Ja, es" .
Vergeltung!" ^

Wie er so dasaß, den stieren Blick über ^ ^
Vild weg ins Leere gerichtet, stieg noch ew.^ ^
Schatten vor ihm auf, drohend, riefengroß, ^ .

fmsternd. ^ ->"aews
Vor feinen Augen stand die Gestalt des ̂  ' "

mn Bruders. Aus blassein, verstörtem, ^ ^ , 1 , ^
verzogenem Antlitze blickten ihn ein ^ " / - hc i iw
schwcrmüthigc Augen an — groß, ernst. " > z^-^

Wilhelm Meeder seufzte. Fast wie ei" A z>
wcmd fich der Ton feiner gcpressten V^M' ^ h ^
tlmg! tv/^'lN

Ein paar lange, fnrchbare Minuten ^ ' ^ " > w
ihn hin. Dann stand er ächzend auf, w a ^ w U i l
Thür und drückte auf den Knopf der '«!> ni
Schelle. / .<;

Wenige Minuten später stand sein K"'" ^h''«'
ans der Schwelle.

„Herr Meedcr befehlen?"
, „Frau Lund soll hli lommen!"
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öde auf i. ^ ^ ' ^ m " Taucher am Korallenabhange
inä «?, ̂  <. ^ ^ ' ^ " " ' Perlenmuschel erspäht springt er
chwwmenb^' ' ' b " ^ p p " a t . ruder7sich. de,lKop vo a
M ? 3 ^ 7 ' " ^ " 1 ' ' '."l't die Muschel ab und rudert
eUen 3 . ^ ' " . ^ " H""b' '"ieber empor. Diese stets be-
a r N r ^ l ! ' « " ' " . au« versunkene Naben und wenden

g l u t r b . ^ " ^ " . ^ ^ 7 ' " « " Felsspalten im Meeres-
b^ta^t isi ^ s / k ^ ^ " ^" l 'n lens nur einigermaßen
he ,"ae H r . ^ ^ ? ^ " ^ a f t haben sie burch unbarm-
N ^ ^ " ^ - l " , frühester Jugend erlangt. Die Be-
mart? ^ ^ ?"!. ^ " e K'mben auf dem Sclaven-
Kleinen 3 n 7 ^ ' ^ / ' ? . ^ ^ ^ " ' " ' ^ befehlen den armen
"u ^ ^ 1 " bnen in dcr Tiefe zeigen, her-

' b " ^ ' ? ^ ! ' ^ ' '"«'be sie nicht, wird er
^ ftaunM ^ , 5 ^ 1 ^ ? ' ^ l" 'bel t und gepeitscht. Das Er-
! Pranaen s, ^ " b.e Sanbwichinsulaner. Männer von bort

" ^ bn nnem Schiffbruche ins Meer unb schwammen
im T a u ^ " ' ! ^ " " " " bis zum Lande. Was die Hawaiier
""sun" nen ^ " ' 'st fast noch bewunbernswerter. Einen

' einlr i k ' ^ ^ " . " ' 5 " ' b ^ zum Beispiel wälzten sie in
weit auf d!m W ^ ^ ^ " °< " etwa eine halbe englische Meile
°ns La^d m . ^ r u " ^ hz„ „ „o sie brachten ihn wirtlich

> wansa>n K ^ ' ' , ^ " ! ^ ^ auserlesenen Tauchern eines ha,
> der M s t , . 2" b^eben vier nur vier Minuten im Wasser.

Mund u n ^ "ber. der. aus
< lvar 7X. <n>; . "^"'^' " " be" ^lranb gebracht wurde.

°lle i n 7 i n 5 ? 7 ""^ ^ " ' Meeresgrunde geblieben. Und
<- kiinstlern is?.. . - ' ^ " ^ " ^ ' g Faden! Bei solchen Wasser-

drit^n M t . ' ^ ^ " ' '°e"n sie James Coot auf seiner
dem Nasser l ' ' ^ " " ! ̂ ' " " ^ " ^ ^chiffsboden unter

) 2°nzen T uf ̂ ^ " ' . ^ ' " " t Hawaiier, die oft den
Grase ^ ? ^ ^ " " liegen wie andere Menschen im
^dern Nck n , ? ? ' " ? " unbeweglich aus dem Nüclen und

' _ 7 / " ^ ° " I ' " zu Zeit höchst träge weiter.
< neuesten Cutt,.„ ^ st a u r a n t s) nemren sich die

i " ^ewyort. Es sind dort vor
arobe" G< Hai n ̂  Wirtshäuser eröffnet worden, die ein
in c o n c e n U e / ^ ^ Nahrungsmittel werden bort
°d« Kapse n Eim ^ l s "^^ ' ch t . das l M t als Pastillen

' 3 " lass n'ckt ' ^°bloldmahlzeit dauert, wenn man sich
' <" paar tlei '^ ^ ? ? ^ " ^ ^ " ' Minuten, da man eben nur

' baucht, m ie nö Zae 3 ' ' ^ " n hinunterzuschlucken

' bNtw^n^^U/vonV^^
^ w Klondyteg biete ift d ^ > . " ^ ? ^ bestbezahlte Geschäft
' weinen, dass St "b7 l s ^ Staubbläsers. Man sollte
< ^ 'b t , , g,hort. allein b a / ' i s t ^ i " . ^ " ^ ^ Elenden ^ '
^ , Etaubbläser erhält "0 ̂ " mcht b " Fall. denn ein guter
' «eschcifticung ües ehl d ^ " ! ̂  Mart pro Tag. Seine
. und E ^ ' re n ^ ' ^ " ?°ldstaub vom Erdstaube
i ^ S c h i i s s e l und e i^ '^^Handwer lszcug aus einer

^ ^leue Erfindungen

" N.r Automobile gedackt i ^ ^ ^ ' ^ ^ < " ' welches besonder.
>̂ ^ ^'""lehlichcn P „ 7 u m a i i c Ä ^ ^°lung des Problems
,̂ 6 l brnlgt das mit dem V ^ ^ °"f " " " n neuen Wege.

^ ' " " h ° l b des Un7a „ , , ^ " " ' «a t i c -Re i f en versewne Nad
H " " " ^wohnliche 7 5 i , , , 3 ?kntlichen Rades an. das mii
°! ^ ' ^ "d ist mittels s ^ ^ ' " ' ^ ^ n ist. Dieses eige.ü.
' ^nlranz H f t " " ' l w " Epochen an einen inneren Na >

"ntrischcn Auflan ' i. ^ ^ ^ " " ' ' ^"bmitte zu einen con-
i ?°benlranze an,e ch?e N 7 ^ " das innere am äußeren
, l"ncinpasöt De? N,' ? . ^ ' "^ ^inem Pneumatic-Neifen

^ ^ " A u f l a g e r ? ' e u n d ^ ' ' " ^ ° ' l° in diesem Falle auf
^ ^ ' " ^ und zwar unaefähr mit der .Hälfte seines

'̂  u i c h t ^ ' ^ r i ' t m . ^ " ' ^ ^ ' ^ " ' ' " t ' ' Dienerin, w^r

/' Uaulichk,it " ° ̂  ^ ' " ' Unter^bcnen nie dnrch Ver̂
? ^ " "c lho f i i ^ ^ ? " ' , ' Und nun nn, dies. Stnnde!

"' ^unw st"''" ' l ) , , Gat ters weaen. n.ch anf .lnd
^ " "Me sic r̂  . ^ ? ^ " " ^ " ' W - Nichtsdestoweniger
< " "^nfomnwn " " ^ ^ " ) l e des Hansherrn nicht

^ ^ " ' ^n f l i o r rn^? ' ^^ " b " die Schwelle. Ein Winf
' " ^>l) zu tonn ^,, <."^ 'br. uäher mi seincn Schreib-
. " " ' "nn ao^i?. / ' ^ ^ " " ^ HandbeweMng lud sie
'̂ . " " " l , hnb- ^ "'^' " " " " Sessel Platz zu nehinen.

b^ann Mocdl.',-l ' l " ^ ^ " " ' ' " " ' " l i " ' ' ^ " u 2nnd."
e"l v»nhre hi^- , „ ^ " ' " - »Sie sind jetzt beinahe Manzui
" " " d j ^ iac ^ ^ '̂ ' " ' ^ nehmen al5 friihere 3l>unn>

^ trauenssn'llim^ ' " " ' ^ " " " ' " " " ' ^ ^ ) te r eine Per
, ^ ' ^ halten >ii^ " ' ' ^ " " ^ .^"milie, ein. Nicht wahr,

^aewachsri i^ " vou Gisela? Sie ist Amen ans Her,;

^ ^icht"m5lü" , ' ^ " ^ " 5 ' ^ ^ " ^ e r IMe. tonnte ich sie
' l ' bmi^.i ^ , , . " ' . . konnte ich mcht innige an ihr
Mzlisin!" ' " ^ No beinahe au. unsere siißo Prin-

' ' " ' ^ " ' ^ ' ^ "'^,>)ch >""h es. U„d eben weil ich von
/ ! " " " bin " ' ^ ^ 3 " ^ " ' ^ " l rneineni Kinde über.
lc' ' " " " ' 'U' Ä ' i ^ ̂ " " ^ " " " ' ''ln^leaenheit b^
>" °'Uichf,it w r / ^ / ' " " . " ' ^ " " " U " ' "nt einer Per

Umfanges auf. während der Reifen bei gewöhnlichen Nädern
»ur in einem Punkte oder zum mindesten nur mit einem
lkinen Theile seines Umfanges den Boden berührt. Das
Auflager ist infolgedessen ein sehr elastisches, unb eine Ver-
letzung des Reifens erscheint vollkommen ausgeschlossen.

Die Metropolitain-Street- Nailway-Co. in Newyorl
Hai seit einiger Zeit die Prüfung einer inagnetocleltrischen
Bremse fortgesetzt, eine Prüfung, die jetzt zum Abschluss«!
gelangt ist, unb gute Resultate ergeben hat. Diese Bremse
ist line Erfindung der in Amerika wohlbekannten Allir-
^halmirr Co. Die Bremse besteht aus zwei Theilen, den
Rllbschuhm und den Schienenschuhen,- letztere legen sich im
Moment? des Aremscns fest auf die Schienen, so dass ein
Tl>cil des Wagengewichteö auf ihnen ncht und die Reibung
der auf den Schienen gleitenden Theile eine sehr große wird.
Das Charakteristische der Bremse beruht in der Verwendung
dcs Aewegungsmomentes des Wagens zum Bremsen. Durch
den elektrischen Strom, tvelcher beim Bethätigen der Bremse
infolge der Bewegung des Wagens erzeugt wird. entstehen
mognetische Inductionswirlüngen, die gleichzeitig die Rad-
schuhe an die Räder unb die Echieuenschuhe an
dk Schienen anfressen und die ein fast plötzliches
StillstelM des Wagens herbeiführen. Je schneller der Wagen
fährt, desto stärker ist infolge des stärkeren Stromes die
Bremswirkung.

Local« und Provmzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l « achricht.) Der Director der

Tabalfabril in Bautsch, Herr Adalbert S t r n a b wurde
zum Inspector bei der TabattMptfabrit in Seblitz ernannt.
Herr Inspector Strnad war vor etlichen Jahren bei der hie-
sigen Tabathcmptfabril in Verwendung gestanden.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Die Bewilligung zur An-
nahme unb zum Tragen von fremden Orden. Medaillen
rnd Ehrenzeichen wurde ertheilt: Dem General-Major
Franz E 0 n r a d von H ö h e n b 0 r f . Commandanten der
55. Infanterie - Brigade, für die 2. Classe des königlich
prcufu'schen Kronen-Ordens mit dem Sterne, dem Obersten
Alfons A e r n a t h von A o s u t o o l j e . Commandanten
des Infanterie-Regimentes Nr. 97, und dem Oberst-
licutenante Heinrich T r o j a n des Infanterie-Regimentes
Nr. !)? für die 2. Classe des lömgl. preußischen Rothen
Adler-Ordens, dem Hauptmanne Svetozar von D 0 c t 0 r 0-
dich des Infanterie-Regimentes Nr. 97 für die 8. Classe
dec königl. preußischen Kronen-Ordens, dem Oberlieutenante
Adolf S w o b o d a des Infanterie-Regimentes Nr. 97 für
die 4. Classe des tönigl.-preußischen Rothen Adler-Ordens,
den Feldwebeln Stefan Z a l l a n . Michael K i l e l j und
Josef . t t o r ü i l - , den Rcchnungsunterofficieren 1. Classe
Audrcas K r ohne und Karl S t 1 e n a r . dem Negiments-
tambour Raimund R e h u r e t und den Büchsenmachern
Hicronlimus N ei h und Richard De, l u c c a . sämmtlichen
des Infanterie-Regimentes Nr. 97. für die lönigl. preußische
Rothe Adler.Medaille. — Uebersetzt wurde in den Activ-
stand der t. t. Landwehr der Major Adam S u c h a n e l des
Inf'interie-Regimentes Nr. 7 bei Eintheilung zum Lcmd-
Wchr-Infanter'ic-Regimei'te Zcna Nr. 23.

— (Quccj si l ber - B e r g - u n d H ü t t e n w e r t c
in S t . A n n a . O b e r l r a i n.) Nie uns mitgetheilt
wird. hat die zur Aeschlussfassung über die eventuelle'Liquid
dation der Gesellschaft einberufene außerordentliche General-
versammlung, da in derselben aus dem Kreise der Actionäre
Vcrschläge für die finanzielle Sanierung des Unternehmens
gemacht wurden, die Liquidation nicht beschlossen, unb so
dürfte in einiger Zeit eine neuerliche Generalversammlung
einberufen werben. Bis zu deren Entscheidung wird jeden-
falls eine Einschränkung des Betriebes und dcs Arbeiter-
personales stattfinden müssen̂

„Sie wissen, dass ich vor einem ^ahre von einen,
allerdings leichten Schlacianfalle betroffen wnrde.
Gleichviel! Der eiste Schlananfatt ist die Citation des
Todes, der zweite die Vernrtheilung, der dritte dn>
Vollstreckung. Der zweite kann auch sch^u das Ende
herbeifilhreu, Man ist sich t^ine Stunde filler, ob es
nicht die letzte sein wird, Und da möchte ich Sie im
lvalle meines plötzlichen Todes mit einer Angelegen
heit betrauen."

Er beugte sich cm w'.'nig vor und ergriff ein läng.
liches Palet, das vor ihm auf dem Schreibtische lag

..Dies hier sind wichtige Familienpapiere," sagte
er, „5ch möchte, dass sie ein Jahr nach meinem Tode
-^ hören Sie wohl, ,^ran Lnnd; ein Jahr nach ine,-
nem Tode — in Giselas Hände kämen.,Und deshalb
übergebe ich sie ^hin'n ,;nr Verwahrung. H^ben Sie sie
gut auf, ohne Gisela etwas davon zu sagen, l ind falls
Sie mich überleben, bändigen Sie sie meiner Tochtel
- w i e gesagt —am ersten Jahrestage meines Tode',

ein. Wollen Sie mir - Giselas wegen — dmi Ge
fallen thnn? kiann ich mick auf Sie verlassen, dass
Sie alles nach meinem Wnnsche ausführen werdeu?"

„Aber sicher, selbstverständlich, H?rr Moeder!"
stotterte die alte ^ran, ganz hingerissen von der hoben
Chre, die ihr Vrotherr ihr mit der Nebertraguug die
ser Vertrauenssache, erwies. „Ich werde die Papiere
gut verwahren und ganz damit verfahren, wie Sie es
befehlen. Aber hoffentlich komme ich gar nicht m die
Lage — Herr Meeder sind noch sc> rüstig —"

Eine Handbewegnng dos Handelsherrn lieh 5ie
Fran verstummen.

— ( V o r g a n g be i A n w e n d u n g des n e u e n
H e i m a t s g e s e t z e s . ) Da die Wahrnehmung gemacht
wurde, dass einzelne Gemeinden in verschiedenen Verwal-
tungsgebieten bei den Berhandlungen von Gesuchen um hie
Aufnahme, beziehungsweise um die Zusicherung der Auf'
nähme in den Gcmeindeverbanb, die auf die Heimatsnovelle
vom 5. December 1896, R. G, Bl . Nr. 222. geftützt werben,
sich von Gesichtspunkten leiten lassen, welche zum Theile auf
cine irrige Auffassung der geschlichen Bestimmungen zurüct»
zuführen, zum Theile aber wohl nur aus dem Bestreben zu
erklären sind, im Interesse des Gemeindehaushaltes die Wir-
kung dieses Gesetzes von der Gemeinde thunlichst abzuwenden,
hat die t, l. Landesregierung die Verwaltungsbehörden
I. Instanz angewiesen, diejenigen Gemeinden, bei welchen
eine grundsätzliche, widerstrebende Haltung wahrgenommen
wird, eindringlichst über die Zweälofigteit und über die Iln-
billigleit eines solchen Vorgehens aufzuklären, wobei ins-
besondere darauf hinzuweisen ist, dass ein derartiges Bor-
gehen angesichts der schließlich zu gewärtigenben Entschei-
dung der compeienten Behörden zu dem von der Gemeinde
gewünschten Ergebnisse doch nicht führen kann, wohl aber
unter Umständen der Partei durch den Verzug empfindlichen
Schaben zuzufügen geeignet und auch den Interessen der Ge-
Mtinden selbst abträglich ist, da die damit verknüpften Weite-
lungen unb Verhandlungen die Arbeitskräfte der Gemeinden
l.nd daher auch die communalcn Finanzen unnöthig be-
lasten. —l5—

— (E f fec t en l 0 t t e r ie.) Der freiwilligen Feuer-
wehr in Pölland ob Bischoflacl wurde die Veranstaltung
einer Effectenlotterie mit 2000 Losen bei Ausschluss von
Gewinsten in Gelb, Gclbeffecten oder Monopolsgegenständen
zu Gunsten des Vereinsfonbes für das heurige Jahr be-
willigt. —0.

— (G l ück s ha fe n.) Der allgemeinen Arbeiter-
kranken- unb Unterstühungscasse in Neumarttl wurde die
Bewilligung ertheilt, im Jahre 1902 zu Gunsten des Fonoes
für die wegen Alters arbeitsunfähig geworbenen Mitglieder
ciiun Glüclshafen mit 500 Losen bei Ausschluss von Ge-
winsten in Gelb, Geldeffecten ober Monopolsgegenständen
veranstalten zu dürfen. —n,

— ( D i e L a i b a c h e r <? i t a l n i c a) veranstaltete
vorgestern ihre zlveite Tanzunterhaltung in der laufenden
Carnevalszeit. Obschon der Besuch derselben jenem der ersten
Unterhaltung nachstand — die zweite Quadrille wurde von
26 Paaren getanzt — war die Stimmung eine durchaus
ciuimierte und das Tanzvergnügen hielt die Gesellschaft bis
in die Morgenstunden beisammen. Die Veranstaltung beehr-
ten unter anderen Seine Excellenz Herr Feldmarschall-Lieu-
tenant von C h a 0 a n n e und Herr Generalmajor von A n -
g c r h 0 l z e r mit ihrem Besuche.

— ( Z w e i p o p u l ä r e p h y s i t a l i s che E x p e r t -
m en ta l - A ven de.) Wie bereits gemeldet, veranstaltet
der Physiter G. D ä h n e morgen und übermorgen abends
um 7̂ /2 Uhr i» der Tonhalle der Philharmonischen Gesell-
schaft zwei große populäre PhysitalischeEiperimental-Abende.
an welchen die interessanteste!! und bemerkenswertesten opti-
schen unb ck'ttiischen Vorgänge, den neuesten Standpunkt
der Forschungsergebnisse bezeichnend, im großen Maßstabe,
in vollendeter Form. durch ununterbrochene Reihen von Ex-
perimenten mit vorzüglichen Apparaten veranschaulicht unb
populär erläutert werben sollen. Unter den vielen uns vor-
liegenden Gutachten über diese Vorträge reproducieren wir
zwei von Professoren an den Universitäten in Wien, Graz
und Prag sowie an der technischen Hochschule in Wien.
Dr. Franz Exner^(Wicn) schreibt: Der Unterzeichnete ist
den Demonstrationen des Heun Dähne mit dem größten
Interesse gefolgt u. kann dieser ebenso schönen als lehrreichen
Ezperimente jedem Freunde der Wissenschaft bestens em-
pfehlen. — Die Professoren B o l t z m a n n unb von
E l t i n g s h a u sen (Graz) berichten: Herr G. Dähne hat
hier physikalische Experimente gezeigt, deren Ausführung
volle Anerkennung verdient. Die sehr sorgfältig vorbereiteten
Versuche wurden mit größter Präcision und mit vorzüglichen
Hilfsmitteln vorgeführt; leicht verständliche Erläuterungen
begleiteten dieselben. Eö kann der Besuch der Demonstra
tioncn des Herrn Dähne mit Recht aufs beste empfohlen wer-
den. — Universitätsprofessor E. Mach (Prag) äußert sich:
Mi t Vergnügen bestätige ich. dass Herr G. Dähne bei
seinen hier abgehaltenen öffentlichen Vortragen die neuesten
l.nd schwierigsten Capitel der Elettricitätslehre (elektrische
Wellen, strahlen elektrischer Kraft ?c.) und die Spectral-
Analyse in ausgezeichneteil Experimenten unb vorzüglicher
populärer Darstellung zur Anschauung gebracht hat. —
Hofrath v. W a l t c nh 0 f e n (technische Hochschule in Wien)
schreibt: Sehr geehrter Herr! Ich habe sowohl in Innsbruck
als auch hier in Wien Gelegenheit gehabt. Ihrem Experi-
mentalvortrage beizuwohnen und kann mir nicht versagen,
meine hohe Befriedigung über Ihre ausgezeichnet schönen,
lehrreichen unb zum Theile auch neuen experimentalen Dar-
stellungen auszusprechen.

— ( P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l . ) I n dieser
Kunstausstellung sind seit gestern die anläsölich der Krö"
uunss des gegenwärtigen Zaren veranstalteten Feierlichkeiten
in Moskau sowie Scenen vom, Chodinstifclde zu sehen. Der
.^rönungsfestzug wird in einer Anzahl von gelungenen Auf-
nahmen vorgeführt, welche in ihrcr l)ohcn Plastik alle An-
erlcnnung verdienen. Außer den Bildern vom Chooinslifelbe
— darunter befinden sich zwei Aufnahmen von den bei der
Krönung Verunglückten — gibt es fesselnde Ansichten von
Moskau', von den kaiserliche,/ Sälen :c. — I n der kommen'
den Woche werden Ansichten von D r,e sben geboten werben.

" ( l l a i b a c h e r deutscher T u r n v e r e i n . ) Am
18. b. M. fand in der Casino-Maöhalle die 88. Jahres-
.Hauptversammlung des Laibacher deutschen Tunweremes
unter Betheiligung von 144 Mitgliedern statt Nachdem der
Vprtchwart. Herr Arthur M n h r . die Versammlung, du
nk'vsn'w, N»'<n,tn und Mädchen sowie "<- m» >>tr H e , ^



Laibachtt Zeitung Nr. l5. 128 20. Jänner M ^

erschienenen Gäste begrüßt hatte, erstattete der Schriftwart,
Herr Josef R ö g e r , den Thätigleitsbericht über das ver-
flossene Vereinsjahr. Der Bericht verzeichnet mit Genug-
thuung die Erfolge, deren sich der Verein banl der Unter-
stützung, die er durch Förderer und Gönner, durch die auf»
opfernde Thätigkeit sein« ausübenden Mitgl ied« und die
zielbewusste Leitung des Turnrathes gefunden, erfreute.
Das Angedenken d« verstorbenen Mitglieder wird durch
Erheben von den Sitzen geehrt und der Verlauf der letzten
Icchres-Hauptversammlung geschildert. Der Vericht beschreibt
ausführlich die Thätigkeit des Vereines auf turnerischem Ge-
biete, die Veranstaltungen und Unternehmungen zur Pflege
d« Geselligkeit und des deutschen Liedes. Unter letzteren ist
insbesondere das große Festconcert anlässlich des 15jährigen
Bestandes hervorzuheben, das von einem großen künstleri-
schen Erfolge begleitet war. Der Vericht gedenkt ferner der
Mitwirkung beim südmärtiscyen Sängerbunbesfeste in
Trieft, bei den Concerten der Philharmonischen Gesellschaft,
dei» prächtigen Verlaufes des Sommerfestes, der Iahrwend-
feier u. a. m. Lines regen Zuspruches erfreuten sich wie in
den verflossenen Jahren die Tanzübungsstunden, die in der
Turnhalle stattfanden; fröhliches, geselliges Leben entwickelte
sic',» an den von den Kneipwarten D z i m s l i und L a c h n i l
geleiteten Kneipabenden. Das freundschaftliche Verhältnis zu
den nahestehenden deutschen Vereinen wurde fortgesetzt und
gefestigt. Der Ukrainischen Spnrcasse und dem Casino-Verein
wird der Dank für die weilthätige Unterstützung des Turn-
Vtreines ausgedrückt. Der Gesellschafts-Director der Phi l -
harmonischen Gesellschaft, Herr Lanbesgerichtsrath H ä u f -
f e n , spricht namens derselben dem Turnvereine für dessen
erwiesene Freundschaftsdienste den Dank aus. — Aus dem
Berichte des I . Turnwartes, Herrn Franz M e i s e h , ent-
nehmen wir, dass der Verein in sieben Turnriegen, einer
Ftchtriege und einer Fußballriege die körperliche Erziehung
pflegte. Der Verein zählte 120 ausübende Turner und Tur-
nerinnen, die Vorturnerschaft 13 Mann. An Leistungen
weist der Verein auf: ein Vezirlsvorturnen, ein Schauturnen
der Frauen und Mädchen, die Mitwirkung beim Gauturn-
feste in Marburg, ein Zöglingswetturnen, ein vollsthüm-
liches Schauturnen, außerdem die Mitwirkung bei den Ver-
einsveranstaltungen. — Sangwart Herr Victor R a n t h
berichtete über die Thätigkeit der Sängerrunde. Der Männer-
chor zählte 75, der Damenchor 45 Mitglieder: die Sänger-
runde trat neunmal selbständig auf und wirkte öfters bei
verschiedenen Gelegenheiten mit. Vei diesen Veranstaltungen
kamen 62 Chöre, darunter 23 neue, zum Vortrage. Der Ve-
richt zollt den Einzelsängern sowie den hervorragenden M i t -
wirkenden warmes Lob. — Namens der Rechnungsprüfer
erklärt Herr L a i b l i n , daft die Rechnungsführung in
musterhafter Ordnung befunden wurde. Hierauf werden ein-
hellig die Herren K a r i n g e r und K l e m e n t sch i t s ch
zu Rechnungsprüfern gewählt und wirb den bisherigen der
Dank ausgesprochen. — Nach dem vom Säckelwarte. Herrn
D z i m s l i , erstatteten Berichte betrugen die Einnahmen
8177 K 38 l i , denen Ausgaben in gleicher Höh< gegenüber-
stchen. Das Vercinsvermögen beträgt 11.027 X 01 i l . Der
Voranschlag beziffert sich mit 4019 X 48 l l . Der Verein
zählt derzeit 547 Mitglieder. — Auf Antrag von Mitglie-

. dein wird dem scheidenden Turnrathe, der KrainischenSpar-
cafse, dem Easino-Verein, dem Vertreter der Presse, Herrn
3>'. v. O h m - I a n u schows t y , der Dank durch Erheben
von den Sitzen zum Ausdrucke gebracht. Bei der vorgenom-
menen Wahl wurden nahezu einstimmig dis bisherigen M i t -
glieder des Turnrathes, die Herren: Arthur M a h r (Sftiech-
wart), Dr. I . I . B i n d e r (Sprechwart-Stellvertreter).
Franz M e i s e t z ( I . Turnwart), Valentin C e r e r
( I I . Turnwart). Josef R o g e r ( I . Schriftwart). Alois
D z i m s l i (1 . Säctelwart). Philipp U h l ( I I . Säckel-
trart). Victor R a n t h (Sangwart). Anton A c h t s c h i n
(Zeugwart) wiedergewählt. Neugewählt wurden die Herren:
Konrad S t ö c k l i n g e r ( I I . Schriftwart). Konrad L a c h -
n i k (Kneipwart). Dem bisherigen langjährigen Kneipwarte.
Herrn S o m n i t z , der eine Wiederwahl abgelehnt hatte,
wurde der Dank der Versammlung votiert. — Zum Schlüsse
wurde bekanntgegeben, dass das Turnerlränzchen am 2. Fe-
bruar stattfinden soll.

— ( N o m S t a a t K b a u b i e n s t e . ) Der t. t. Lan-
despräsident im Herzoglhume Kram hat den absolvierten
Techniker Karl V i ck zum Staatsbaudienst« in Kram zuge-
lassen.

— ( V e r e i n d e r A e r z t e i n K r a i n . ) Am
25. d. M . um V26 Uhr abends findet im Lanbesspitale eine
Monatsversammlung statt. Tagesordnung: 1.) Bericht des
Vcreinsvorstanbes. 2.) Demonstrationen. 3.) Eventualia.

— (To d e s f a l l . ) I n Veldes verschied vorgestern der
Hotelier des „Louisenbades", Herr Gustav V a l t r i n y.
Das Leichenbegängnis findet heute nachmittags um ^ Uhr
statt.

— ( M as t e n s e st.) Der Gesangverein „Ljubljana"
veranstaltete gestern abends im Turnsaale des „Narodni
Dom" das vierte Mastenfest seit seinem Nestehen. Dem
Titel „An der Adria" entsprechend, war die rückwärtige
Breitseite des Saales mit einer Wandmalerei bedeckt, welch«
eine effectvolle, vom Theatermeister, Herrn N a l d st e i n,
gemalte Küstenlandschaft am adriatischen Meere darstellte,
Vor derselben befand sich zwischen Lorbeergewächsen der
Nanm für die Laibacher bürgerliche Kapelle, welche unter
Leitung des Herrn N e n i 5 e l unermüdlich aufspielte. Das
Maslentieiben begann bald nach 8 Uhr und dürfte wohl bis
in die späten und spätesten Morgenstunden gedauert haben.
Der Besuch war zwar lein vorzüglicher, allein das Maslen-
leben gestaltete sich zu einem fröhlichen und anregenden
Mummenschanze. Es waren zum Feste Vertreter und Vertre-
terinnen zahlreicher Nationalitäten. Matrosen und Matro-
sinnen, eine Gruppe von Spaniern und Spanierinnen er-
schienen, zwischen welchen sich Bajazzos. Babys. Clowns.
Pagtn. verschiedenfarbige Dominos. Harlekins. Ritter-
frftultin ,c. tummelten. Weiter« bemerkten wir eine weiblich«

Regenbogenmaske, einen dummen August, ein Blumenmäd-
chen und verschiedene undefinierbare Phantasiemaslen beider-
lei Geschlechtes. Interesse erregte ein mittelst eines Fahrrades
gelenktes Schifflein, das, mit Südfrüchten beladen, in den
Tanzpausen flott im Saale herumfuhr. Unter den vorgeführ-
ten Tänzen erregte namentlich die von Herrn G 0 t t h a r d
arrangierte „Beseda", an welcher sich 36 Paare, durchaus
Mitglieder des Vereines „Ljubljana", betheiligten, wohl-
verdiente Aufmerlsamlnt und Anerkennung.

— ( D e u t s c h e S e e c a d e t t e n i n A d e l s b e c g . )
Gestein vormittags sind 55 Seecadetten von dem gegenwärtig
in Trieft vor Anker liegenden kaiserlich deutschen Jungen-
schulschiffe „Charlotte" unter Führung der kaiserlich deut-
schen Oberlieutenante zur See v. T r 0 t h a und S c h r 0 e -
d e r in Adelsberg eingetroffen und haben unter Führung
de? Vezirlshaupimannes Ritter 0. L a s ch a <i die festlich
beleuchtete Adelsberger Grotte besichtigt. Nachmittags um
3 Uhr erfolgte die Rückreise nach Trieft.

— ( W u n b e 1 c u r v 0 r G e r i c h t . ) Am 16. d. stand
der bereits 20mal wegen verschiedener Delicte abgestrafte.
59 Jahre alte Bettler Mart in Zdraöba aus Studenec, Umg.
Laibach, vor dem Strafrichter des k. l. Bezirksgerichtes in
Nudolfswert. Vor allem fehlte dem Landstreicher der linke
Arm. doch fand man denselben bei näherer Untersuchung
unter dem Nocke. dessen linker Aermel leer herumschlotterte.
Nun behauptete Zdraiba, dass er die Hand nicht etwa aus
dem Grunde vor den Augen seiner Mitmenschen verstecke,
um al? Krüppel Mitleid zu erregen, sondern sein Arm sei
vollständig gelähmt und er könne ihn weder heben noch die
Finger ausstrecken. Selbst der herkulisch gebaute Gerichts-
diener war nicht imstande, den knapp an den Leib Zdraöbas
gedrückten Arm vom Körper wegzustrecken. geschweige denn
die Faust Zu öffnen. Nun wurde zur Constatierung des
Leidens der Gerichtsarzt Herr Dr. Vaupotiö herbeigeholt.
Dieser ließ sich von dem rebseligen Zdraöba einen Vortrass
über sein Leiden halten, und als der Landstreicher im besten
Lügen begriffen war, schnellte Dr. Vaupoti5 mit einer
raschen Handbewegung den Arm Zdra/.bas, welcher mittler-
weile ganz vergessen hatte, denselben weiter an den Leib
zu Pressen, hinweg, und der Arm flog blitzschnell in die Höhe,
ohne dass Zdraxba den geringsten Schmerzlaut von sich ge
glben hätte. Nun öffnete ihm der Arzt auch ganz gelassen die
Hand, und somit hatte der Landstreicher den Starrkrampf in
seinem Arme flugs behoben. Eigenthümlicherweise erhielt er
vom Strafrichter als Daraufgabe für die erfolgte Heilung
zwei Monate Arrest und die Stationierung in die Zwangs-
Arbeitsanstalt. — 0 —

— ( F a fch i n g s c h r o n i t.) Die ('italnica in Stein
veranstaltet Sonntag, den 26. d. M.. unter Mitwirkung des
Streichorchesters der städt. Musikkapelle im eigenen Vereins-
saale eine Tanzunterhaltung, vor welcher das einactige Lust-
spiel I.olinvl «nudnö von A. L. Bistrikti zur Aufführung
gelangt. Eintri t t für Mitglieder 40 i», für Nichtmitglieder
60 ! i . Anfang präcise ^ 8 Uhr abends.

— ( S c h a d e n f e u e 1.) Am 15. d. M . abends genelh
die Harfe des Grundbesitzers Franz Miheliö in Potov vrh.
Gerichtsbezirt Rudolfswert, in Brand und wurde nebst den
darin befindlichen Futtcivorräthen und landwirtschaftlichen
Geräthschaften in einer Stunde vollständig eingeäschert. Den
Insassen von Potov vrh und Slatenegg gelang es. nach an-
gestrengter Thätigkeit das Feuer zu localisieren. Der Schabe
beläuft' sich auf 2800 K. die Versicherungssumme beträgt
nur 600 Iv. Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nichl
ermittelt. — « —

— ( T o d e i n e s V 1 a n t w e i n t r i n te 1 s.) Der
42 Jahre alte, dem Trunte ergebene Taglöhner Andreas
Eevdiel aus Unterschischla trank am 16. d. M . abends im
Geschäftslocale des M'chael Deu in Unterschischla über
1/4 Liter Spiritusbrantwein aus. Gegen 11 Uhr nachts
wurde derselbe von einem Schuhmachergehilfen vor dem ge-
nannten Locale auf der Straße bewusstlos liegend an-
getroffen und mit Hilfe eines Friseurs aus Laibach zum
Stalle des Besitzers Josef Seibl in Unterschischla getragen.
Tagsdarauf fand man ihn als Leiche auf. Sevtzel ist infolge
übermäßigen Nrantweingenusses gestorben. — l .

— ( U n f a l l . ) Wie uns aus Sagor berichtet wird.
wurde der bei der Kohlengewertschaft daselbst bedienstete
Weilsingenieur. Herr Ferdinand S c h ü l l e r . am ver-
flossenen Donnerstag von einen, bedauerlichen Unglücke ge-
troffen. Als er nämlich eine provisorisch errichtete Stiegen-
lciter am Tagbaue hinausstieg, brach dieselbe zusammen und
Herr Schüller fiel so unglücklich zu Boden, dass er einen
Bein- und Armbruch erlitt. —ilc.

— ( K e u c h h u s t e n e p i d e m i e . ) I n Sagor ist
dcr Keuchhusten epidemisch aufgetreten. Die Zahl der daran
erkrankten Schullinder beträgt weit über 400. —ik.

— ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Wege von der Ru-
dclfsbahnstrahe bis zum neuen Iustizgebäude ein grauer
Havclock-Kinderlragen. Der Finder wird ersucht, denselben
am Magistrate abzugeben.

— (E isenbahn^Zusammenstoß i n F r a n z .
bor f.) Gesten: früh stießen in Franzdorf infolge Miss^
Verständnisses der Signale der von Wien kommende Post-
zug und ein Lastenzug zusammen. Es wurden die Via»
schinen mid vier Wagen beschädigt. Ein weiterer Unfall
ereignete sich nicht.

— (Der S c h n e l l s a t t l e r ) betitelt sich eine
Erfindung des Oberlieutcnants Karl B e r a n e l und des
Hauptmanncs Fridolin Kaucic. Durch dieselbe kann die
Mrtung der Pferde bei geringster Kraftanwendung im
Zeitraume von zwei Secnnden von jedem Jungen be«
werkstelligt werden. — Wir kommen auf die Erfindung
noch zurück.

* (Gasthausexcess.) Der Zimmermann Franz
Lovrin. wohnhaft Karlstädterstraße Nr. 20. und Josef
Dezman, Fassbmber, wohnhaft Emonastrahe Nr. 10,

geriethen heute nachts in einem Gasthause an der l W .
trainerstraße in Streit, der bald in eine Rauferei'^ V
artete. Lovrin versetzte dem Dezman mit einer ^nem
flasche einen Schlag auf den Kopf und verwundete "
Dezman ergnff daranf ein Bierkrügel und warf d ^ '

^ dem Lovrin an den Kopf, so dass auch dieser ^ ^ ^ '
wurde. Beide Excedenten wurden verhaftet. A t

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e A i i h n e.) Die gestrige Wiede^

der Oper „Hoffmanns Erzählungen" »our gut besu^
muerlich von schönem künstlerischen Erfolge begleitete T,
besondere erfreute sich F r l . S e b r i a n ob ihrer tttll Et, <

! Leistung warmer Anerkennung. <
, — ( A u s b e r d e u t s c h e n T he a t e r t a n i ,
^ Für die nächste Woche ist ein Gastspiel der

Meta I l l i n g - M e r z b a c h vom Lessing - T h " " ^ -
, Berlin in Aussicht genommen.

— ( l ö v o n t ^ u H l u s e i ' l j k o ^ n 6 r u ß t l
Iv s a 11 ̂  » li<i.) Von dieser unter Nebaction des ^?<,l,.^,
Anton K o b l a r stehenden Zeitschrift ist das D M "

> 5 und 6 des X I . Jahrganges mit folgendem I ^
^ schienen: .V. Abhandlungen: 1.) Dr. Fr. K o s : D«'

Auftreten der Tlovenen in der Geschichte. 2.) V. S» , »">
; Dolni<>ars Laibacher Ehronil von 1660 bis 1718. ^>»ctu,
, B a r l ö : Die Laibacher Diöcese auf der Kirchenvt^«^.
i lung in Trient. 4.) Ian lo B a r l ö : Noch einige ^
> zu den Streitigkeiten zwischen dem Kreuzträgecol
^ Weißlrain und dem Agramer Capitel. l i . itlei^.
> zcichnungen: 1.) M . S l e t o v e c : Matthias Kef"
1 rer in Krainburg. 2.) A. K.: Skizze über ^ - - . - > .
; stigen Privilegien der lrainischen Geistlich^
, den Gerichten. (.7. Literatur. 1.) A. K. : ^
^ Stimmen über die slovenische Literatur. 2.) Ä. ^
l vuuÄkö t,wru2ltno8ti . 3.) A. K.: Voäitcch' v bos^ , ^

— ( . .Das W i s s e n f ü r A l l e . " ) Vo l l s t^
! Verträge und populärwissenschaftliche Rundschau. ^

halt der 4. Nummer des I I . Jahrganges ist s " ^ .
I . Abtheilung. Vollsthümlich? Vortrage: Dr. Ä ^

^ Charattergestalten aus spätrömischer Zeit. — Doceî 5»e,,,r
l Gustav Walter: Die rechtlichen Bestimmungen übermaln
' blüsvertrag und die Arbeiterschutzgesetze in Ma lbk , ,
, (Fortsetzung.) — Docent Dr. Karl Eamillo Schn t ' ^ '? " '

Flugproblem. (Mi t erläuternden Zeichnungen. F ^ u l u r . "
— I I . Abtheilung. Populärwissenschaftliche ^3,d,, l"s
Dr. Gustav Abeles: Das Gedächtnis. — Notizen-1tlb>l,
Aüchertische. — I I I . Abtheilung. Die Rast nach dt^m^n
M . Geron: Die Welt ohne Geld. Romane und W " " '
leiten. - Sport. — Abonnements zu X 2 5 0 « ^ H
jährlich nehmen die Administration des „Wissen s'Ipecl, l
Wien I.. Echulerstraße 20, Buchhandlungen und Z.— ^r
verschleiße entgegen. — Einzelne Nummern in O' —^»^.
in der Provinz 24 II. l i ^ , .

— ( l^u! )6««u,) Fräulein Sofie Kv<^
nnter diesem Titel einen Vand dramatischer ,
herausgegeben, welchem wir demnächst eine ^ " ! . . . ^ ^
widmen wollen. Preis 1 X 60 l>. Eigenverlag ^ ^
1521.) ^

^ -^«lu te«

Geschliftszeitung. " ^ "
— ( V i e h m a r t t . ) Auf den am 17. d. A n l^t"r

Ortschaft Kotiebesch abgehaltenen Iahresviehma^lUI« ^
im ganzen etwa 400 Stück Vieh. darunter bei ^ «<ii ,„
Kllinvieh, aufgeirieben. Der Handel beschränkte s'",^ .^c,
heimische Kmlfträfte und Fleischhauer aus der A ' e ^
wobei ein namhafter Absatz nur in Kleinvieh, wtl^,,.,,/^»"
Käufer fand, crzielt wurde. Die Preise waren '"' .»oroeui

^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^

Telegramme ^ 5
des k. k. TelegraphenHorresp.-Kllt^ ^

Das Grubenunglück bei Nrüz. /n»^ ^
A r ü x . i l ) . Jänner. Die Verhältnisse in b"f ^ >

Glube sind unverändert. Der Wassersianb d " „ , , ^ "
etwas gefallen, dagegen der in den Pingen gestieg^ l>
Präsidium des Karlsbader Rothen Kreuzes spe"" »»lz,,^
Hinterbliebenen der Verunglückten 500 Kronen ,̂ » pup,^'

B r ü x . 20. Jänner. Gestern mittags brack ^bviu.,..
felde des ärarischen Iuliusschachtes bei Kopih ein °V.
Ctreckenbrand aus. Die ganze Grube musste abg^,
den. — Die Näumungsarbeiten im Iupi'tersch^ ,'^.<li p
stetig fort. Der Wasserstand ist in allen Grube"' ' " " v u .
rückgegangen. >>^^

0«, <>. ^

Sturm im Saualpeu'Gebiet. v ^ ,
V ö l l e r m a r l t . 19. Jänner. Aw ^

wurde das Saualpen-Gebiet von Stürmen he'"^/
großen Schaden anrichteten. Zahlreiche Häuser. ^ , '
1159 Meter hoch gelegene Schulhaus in Diel '^F y.
gedeckt und der Walddestano in den Ortschaften ^ „ g i n l n
Lamm durch ausgedehnte Windbrüche veriiich'^l
fürchtet, dass unter der Veiwltenmn. Nothsta"

N a r c e l o n a . 18. Jänner. Durch eine ^ " c h > g ^ ^
in der Spmnfabrit wurde das Dorf Puente ^ . ^H^ iomw
Hälfte zerstört. Das Fabrilsgebäudr gleicht e u ' ^ l '«>! ist „,,
baufln. Aisher wurden 16 schrecklich v e r s t " ^ ^
h, lvorgezogen. Das Krankenhaus in Maine!"
»lundeten üvirsiillt.
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1 ^ 1 ^ . . " ^ ^ ' ^ ' Ia'UUl. (Neuter-Melbung.) Dc.cz Ge

^f da^" ' '"nf Personen wurden verletzt.

^ ^ Ausweis über den Stand der Thierseuchcn
ur. ill Krain
j.edelp für dle Zeit vom 10. bis 17. Jänner 1902

b?.' Es herrscht-

t t F E ^ in der wemeindt

t a n^ ^ ' ' LnndeSregielnng für Krain.
chauN Uaibach am 1?. I ä n u e i 1902.

!,, > l ^

^ z t ^ Verstorbene.
' ^ H t t a ß V , ^ ^ ^ Buchhalter, 80 I,,

I H ' Am , ' . ^ " ' ^ivi l jpitale,
' S i ^ V ^ l ^ p,!^""" '- ^""aus E.zen. Inwohner, 70 I .

i^r^ Lottoziehung vom ,8. Jänner.

U 5 Graz: 47 „ 84 29 45
t " 75 59 85.

Ä.5 ,̂ Volkswirtschaftliches.

ollsA ' N!tt tM^-s

>oce"'>nr ^ ' 5 - Hier pr Z'.^ s>« I

. M a l b u c h , ' ' " 7 ' ^ " ̂ nbftei,chl-.P. k. z 5

«?, V»>s>, Keule Mo»««!,, »cn 30, Jänner, un,, T°,,
Liselott'.

Lustspiel in vier Anzügen von Heinrich Stobiher.

Anfang halb 8 Uhr. ^ Ende '/. 10 Uhr,

68. «och M i t t w o c h , den 8 8 . J ä n n e r . Ger. Tag

San Toy
oder

Des Kaisers Garde.
Chinesische Uuestaltungs-Ofterette in zwei Ackn von Edw Murton
Deutsch von Kail Lmdan und Hugo Felix. — Musil von Sidney

Jones, Componist von «Dle Geisha».

Meteorologische Beobachtungen in Laibuch.
Seehöhe 3 0 « ^ m. Mitt l Luftdruck ?:!6 0 mm.

^ _ ^ ^"^__" !__. ^ i^ !^i
<u <i ci ^ l , / . ^ l ' 7 U! si'liO. ^chwacy' heller '
^ 9 » Md 7^9 3 4-4^ TW, schwach heiter

VÜI'^ig. ! 74^ 0 — 1 6 NO. jchwllch"! ^ ^ l ^
19 2 . N ! 7435,i 2 4> NO. ichwach ! !,cwö,lt ^ 0 0

9 » ̂ b j 745 4 j 2-0l NW. schwach j bcwüllt
20s? '» F ! 745 ? I - 0 ' 4 ! NO7schwach , Nebel j"0^0'

Dâ < Taa^m'ttel der Temprratur vom Tnmötaq 3 7" nnb
vom Sonntag 0 9". Normale —2 4°. beziehungsweise —2 4«.

Verantwortlicher Redacteur: Anton F u n t V l ^

^vu»«l«,lms ^vkiii» ullä ßlatt vvircl. (4511) 10—7
V̂ i o n. 15. N»i 1897,

o o t ^ v i « I . » « o u t .

Farben zum Selbstfärben
von Stoffen all« Alt, Äalimwolle, Seide, Leinen, Vorhängen. Zu
huben in vcr'jchiedmm Mustern bei N r ü d e r E b e r l , Lai«
bach. Franciscanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme.

(92?) 1 1 - 1 0

I ^ ^ W^ M»A ^ ^

^Dp> j M s - GeZen Lol'kövel'swMlng
^ 3»U als Magen Ntcken<^.Ml^ululig

(401N) I l ! l — ' » " ' , , , ^ . > ' ' , ^ - - - - -

« M a r i a T l b u h o v i ü von Tchlachtschwert, ^
W l^l' Edle von W i d r r l h e r n zu», Widcrdpall», ^
»W als Gemahlin und Eugen Trd,chovi6 vou ^
N Echlamischwert, l. l. Orr'chtöadj"M-t. ali« Sohn ^
W> a/b'N schuierzelfüllt Nachricht ro:> drm Al'lelun ihrr« ^ >
W innigstlilliebteu Watten, beziehungsweise Vaters, des ^

hcchwohlgcborenen Herrn ^W

» Marcus Trliuliomc von W
U Schlachtschwert >
^ l. u. l. Major a, D., Oruhgrnndb^sihi-r, Inhaber des

Mil i iar <Verd>ensilrruzl'S ii'it dem Loil'elllraii^e,
der Nril'gsiiü'dallle, de? Off!eier^ Dienstzcicheilv uud
der Kaiser ssranz Josef Iubi lnuins» Erinnerungs« ^ W

W > Mldaille. ^

W Deisell'e ist am 17. Jänner l»l '2 um 4 Uhr ^
^ D früh nach langem Leiden, versehen mit den Trö-

stiingen d»r h> il Nelission, i» seineiu 8!i L^ben^» ^ W
jähre zu Meinlack, era/ben iil den Willen Gottes,
saust verschieden.

Pie i<bische Hülle des theuren Verblichenen
W ^ wivd am l̂ >. I. M , nil! 11 Uhr im Trauerhanse ^ W
W> qrhobnl und nach Agram überführt, woselbst nach
^ Cinsessnuiiss die Beerdigung auf dem Centraisried« ^
^ > Hofe ersolsit. ^ W
^ W Die heil. Seelenmessen werden in dcr griechisch»

orientalischen Psarrliiche zur Heil. Verllälung Christi ^ D
^ > geleslN werden.

^ G u t i t l e i n l a s t am 17. Jänner 1902. W

W (Statt jcdcr besonderen Anzeige.j W

« ' K « .«glas. S t 8 2 2-

1. marca 1902

^ « ^ " « A S A :

!,(!< u " " Itstoni, "««»ami m z zakoiiitim

M ' l l o ž " ' p . i dot", U a r i a '•'•
P!l " M'iuL!-' ° 2 i r ^ 6 £ i C- k r ' ° k r a j n e m ^ 1 -HuWjaai. P« mestnein magistratu

.°J<-k';*—«.»M.1.K™^M,.
l»j, L J U M ^ ' . <h. 10.ja,,,,«rja 1 W t

tlW .

F «l, ""lautdarung.
,e», ^ ' " " l ' ^ " l' l, Hebalnmensch.lle in Laibach

^ . . °"' l . V lärz 1902

^ 3 ' ^ «>'t slovenischer
2 , ' '"« Ä " ' ^ ' " 5 ' " " " 3rauensperso?en,

i l H ' " ' "Ud, w.,.? s'" '^.."^ nicht über.

^ ^ ^ ! > , n . „ ^ u - ^ r ^c,m».en.Un.r..

l Anfnnhmsbewerberinuen haben sich nuter
! Beibringung des Tauf^ ober Oeburteschcines,

eventuell des TrauungsscheineS oder, falls sie
> Witwen sind, des TobtenschcincZ ihres Gatten,

ferner eines behördlich bestätigten Moralitats-
Zeugnisses, dauu eines vom Amtsarzte der zn«
ständigen politischen Behörde ausgefertigten

^ Zeugnisses der Gesundheit, der lürperlichen und
? uttcllcetill'llen Befähigung, dann eines Impf-
' nnd evcnlnell Revaccinationszeugnisfes lind all«

fälliger Schulzeugnisse bi,- zum 28. Februar
l. I . persönlich bei der Direction der hiesigen
I. l. Hebammenlehranstalt zu melden.

Für diesen LehrculS lommen auch nciin
, Sludienfouds-Stipendicn von je 105 K mit der

normalmähigen Vergütung sür die H:eher> und
Niickreise zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche fich um eines
diefer Stipendien bewerben wollen, haden ihre
mit den vorangefiihrten Documrnteu und mit
einem legalen Armutszeunnisse belegten Gesuche

bis zum 5. F e b r u a r l. I .
bei der betreffenden f. l. Vezirkshauptmannfchaft,
beziehnngsweise beim Stadtmagistrate in Laibach
zu überreichen.

Vllu der l. l . vllndesreglerlma fllr Krain.

Laibach am 10. Jänner 1902.

(2Nb) 3 - 1 ^ N r . 55 6« 1902
kr.

Erledigte Dienststellen.
Der Dienstposten bei dem Catastral.Mappen.

archive mit dem Standorte in Laibach, even»
tukll die Stelle eines Evidenzhalluiig-geometers
II. Classe mit einen« andern Standorte in Kram.

Euidenzha<tung?°Obergeometer dan«Evidenz«
liallungögeomcler I. und I I . Classe, »reiche die
Veischunq in gleicher Eigenschaft ailf den
Standort in Laibach anstreben, sowie die Ve>
Werber um die Slelle eines Eoideuchaltungs'
geometers ! l . Classe haben ihre documen»
tierten Gesuche nnter Nachweifung der a/s^liche,,
Erfordernisse, insbesondere aber der technischen
-Vorbildung sowie der Kenntnis der beiden
Landessprachen

b i n n e n v ier Wochen
im vorgeschriebenen Dienstwege beim Präsidium
der l. l, Finanz.Dirrclion in Laibach ein«

' zubringen.

! Präsidium der l. l . Fluanz-Pirectilln lilr Kral».

I Laibach am 111, Jänner 1Ui>2,

(07)3—3 T. 25/1
2.

Oklic.
Naznani se, da se uvede amorti-

zacijsko postopanje glede na ime
Marijana Burger glaseöe se vložne
knjižice mestne hranilnice v Kranji
st. 3ÜÖ6 z vlogo 60 K. Vsein oaim,
kateri o tej knjigi kaj vedo ali si to
lastijo, naroöa se, da to

v s e s t i h m e s e c i h
od dane8 računjeno, naznanijo, ker
bi se sicer ta kDJiga po preteku tega
roka kot ničvena in neveljavna pro-

I glasila.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,

odd. Ill, dne 30. decembra 1901.

(223s ' 8.3/00
39.

Edict.
<u. ^ ^?"curle des Herrn Frrdinand
Vllma, offenen Gesellschafters 0er Prot.
Firma Frro. Bilina <̂  Kasch in Laibuch,
hat der Mafs^verwalt^ emen Entwurf
zur Aertheilung der Mafse vorgelegt.

«Ue ^oncursgläubiger. die bisher
Forderungen angemeldet haben, turnen
von dem Vettyellungsentwurfe beim
^oncurLcommisfär oder Mafseverwalter
Smslcht und AbschilN lahmen und ihre
auzalllgm ^rlunrrul.gen dagegen bis
25. Jänner 1W^ mündlich oder schriftlich
velm Concuiicomnllfsär cinbringen und
w der zur Oerhanolung dariider und
zur Festftellullg der Vertheilung

auf den 29. J ä n n e r 1 9 0 2 ,

vormittags 9 Uhr, bei dem l. l. Landes-

genchte Lmbach. Zimmer Nr. 1 / . an«

beraumten Tagfatzung erscheinen.

Laibach am 13. Jänner 1902.

Der Concurscoumlissiir:

E ch n e d i tz.

Eine Verkäuferin
welche Im Nähen vollkommon be-
wandert 1st, wird ausgenornmr n.

Wo v sagt die Administration dieser
Zeitung. (225) 3—2

Verlangen
Sie gratis ermäßigte Preisliste von

Oster- tust Pfiist-Postkartfin
100 Stück, als Muster, sortiert, 4 Kronen

Nachnahme. Papier-en gros-Handlung
B. Grtinwald, Wien, 2. Bezirk, Circus-

gasse 10. (266) 4—1

Cantineur.
2ur Führung einer Arbeiter-

Cantine bei einem grossen Säge-
werk wird verheirateter Spezerei-
warenhändler oder Wirt für so-
fort gegen fixen Gehalt und Tan-
tiemen gesucht. Caution im Be-
trage von 2000 Kronen sowie
Kenntnis der deutschen, slove-
nischen oder kroatischen Sprache
Bedingung. <267j M

Offerte sub „S. S. 100" an die
Administration dieser Zeitung.
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Course an der Wiener Börse vom 18. Jänner 1902. «««^ M ieam ^«
Vl> mär ten «lours« ««stehen sich in KronenwiHrun«. Nie Notierun« sämmtlicher Nctlen und der «Diversen Lose» versteht slch per Stück.

Mlgemei« ztaatsschulb. " ' " ^ " "
»iicheM. «<nte in Noten Vtai-

Mvembtl P, «. 4 ^ , . . . UX)-?«»00^
wi1wt,F<bl.»Nu«,pr.V.< li°/, 100 60 100 «^
„ Gilb, Za».»Juli pl.ll.4-2"/« 100 uo 100 «!
,, „ HprU>Oct.pr.ll.4-2<V, u«<z«!i00»<!

l»4e< Ht«««lose >»o j l . 3 2°/« 191 . - is» -
««so« ., 200 l. 4°/„ l48 40 14? «
,860« „ 100 l. 5«/« ttL- l?«—
18«4« „ 1«« l. , »24 — 23« —

dto, ,, Ü0 f l . . 224 — lU« —
DoM'Psanddr. k 120 ft, ü°/, . ^99 .^ ^ 1 5 0

Staatsschuld k l im zeich»«
rathe vertretenen AVnia/

reiche und zander.
0esterr. Goldrente, stfr., 100 f l . ,

per Lassa 4°/, »20-40 i^o 60
dto. Slente l»ttrol«nwähr., stfr..

per «assa 4°/« 97 io 97 30
dto. dt«. dt«, per UMm« . 4°/, 97 10 97liH
0esterr.Inveftitw,»««ente,stft..

per «ass» . . . . »V,°/, 8? «5 87-»5
Eisenbahn. Vta»l,lchul>

verschreib»»«»».
«lllllbtthbahn in V., steuerfrei,

zu liv,000 ttronen . . 4°/° l i » 3« , l g 1«
Franz Joses, «ahn ln Silber !

(biv. Ht.) . . . . 5'/,°/» 121 50'i»2 20
Nicholfsbabn in KrvnenlMr.

steuerfrei (did. St.) . . 4»/° 9? 50 S8-K0
Vorarlbergbahn ln KrontluoHhr.

steuerfr,, 4<X1 lrronen . 4°/« g?-«« W lw

Zn M«tAsch»l»vtrl<yreib»»>
^ n «»«tfttnlP.Mlnlb. «lctte«.
Ntsabethbaw L«) f l , « M . !^/.°/»

« n A « st 4S« 5« 49?'50
dtv. An».»ud», WO f l . b. w . T .

»V//« « . . . 454 ' -427—
tto. 2»tzh,'«<r. «00 sl. ». .<3.

ö > 44? — 450--
«»l. »arl^ud»..«. Lvo fl, «Vt.

b<^ v«n «0V fl 42K?z 42?.?5

»elo «La«
V«m G»a«te zur Zatzl»ng

kb»n«nmn<nt V is tn i ^Pr i« .
vbllgatt«««.

(iltiabethkchn S<X» u. «X)0 M.
4>Vll «! w"/, ilü-oo ——

Tlisabethbahu, 400 ». 2000 Vl.
4°/, »l» ?b — —

Franz Joses-«., «m. l»34 (blv.
St,) Gilb., 4»/, Ss 40 3V'4O

«all) ls l^ ttarl Ludwig, «ahn
(dlv. St.) Silb. 4°/o . . . »7 50 9« 50

Vorarlbergcr «ahn, Lm. ls»4
(bw. St.) Oilb. 4"/, . . . 9»'5O W Lü

Staatsschuld der zände»
der ungarischtn Krone.

4°/o ung. Vslorente per «lasse . t lS?u 119 »o
bto. oto. per Ultimo . . . . 118 70 IIS l»o
4°/» bto, Nente lu Kronenwühr.,

steuerfrei, per Eassa . . . 95'U5 V5»»
4°/» dto. dto, bto. per Ultimo . Sü ao 9b 80
Ul^ , Tt,°E«s,'«nl, Void 10« f l . 122-60 12280
dto. dto. Silber 100 f l . . . . 101— 102 —
dto. GtlllltK-Qblia,. (Un«. Ostb.)

V, I . 187!» 119-80 120 80
bto. 3chanlrea°l.-»bU!s.-0blia, 101 ii0 10« 2«
bto. PrüM.'N. «.lov f l . - -LU0l ( 182 — 184 —
blo. dt«. 5 5 0 f l . - « l 0 0 l l 182—184—
thtlh'«e«.'Lose 4°/o . . . . lb»-— lb4 —
4°/, ungar. Grundentl.'Oblig. 9482 92 85
4°/, lroat, und slüvon. dett« «l-?z ——

Andere össenll. Anlehin.
ö°/, Do!«u-Ätta.'«ultthe 1S78 , 105 7ü 10«-75
«nlehen der St«dt »örz . . 33-25 99 ?b
«llUehen ber Htadt Ute« . . . 105—105-40

dto. bto, iGtlber «d. «old) 123-60 1L4-L0
dto. dto, (1894). . . , 94— 92-—
bto. dto. (1838). . . . 95 20 fte »0

Vbrsebau°Alilthen, verlo»«. ä°/, 100 — 101 —
4^/, lkrainer L<ulde^«nleh«, . l »4 50̂  95 50

Gelb Ware

Pfandbrief» »lc.
Vodcr.alla,est,wl»0I,vell,4°/n 95 25 9572
«,.«slerr.LanbeK'Hyp,'Aust,4"^ »?»0 »820
Vest,»un«, Mml 4«>.̂ Hhr, verl,

4«/« 99 «0 100 «0
bt«. dto, zojHhr. Verl. 4°/a us so 100 uo

sparcasse, i.osl.,«oI.,verl.4«/« W20 9v 50

«isenbahn^rioritlits.
Obligationen.

fferd!nanb«.3!«rdbahn Vm l88N lU'i — lvo »0
Oesterr, Norbtoestbah» . . . 106— 10«-80
Staatsbahn 42« 2ü 440 «5
Südbahii tl 3°/u«rz. Ia»n. - Iu l l »liU'5u 325 50

dlo. î  5"/« ILU'ÄO t ^ i «U
Un«,'«aliz, «ahn 1<« »5 10? »ü
4°/» Untertrainer Vabnen . . —— — —

Diverse Lose
(per Stück).

«erzinslicht Los«.

2°/° Vobencrebit-Lose lim. 1880 L6H— U«i—
3«/<> „ „ <tm. 1889 352-- ÄöO'ÄU
4°/» Donau'Dampfsch. 100 f l , . 500 — 240 —
5°/° Donau'Negul.-Lose , . . 271 — 2?il-—

N«erzln»liche llose.

Vudap,'Vasilica (Dombau) b f l . 18-72 19 ?»
«lrcditlosc 100 fl 402-— 405—
Clary.Lole 40 fl. CM. . . . 1S4— 172—
Osrnli 1!ose 40 fl 130— 195—
Palss« Lose 40 f l , T M , . . . 180—188—
Ro'hfn Nieuz, Oest,G^..v.i0N. 2»— 2 4 -

.. una. „ „ 5f l . 2U— U0—
«ubols.Lose 10 f l . 92— 95—
SalM'Uose 40 fl «22 — s»u —
St'Gelwls.Lose 40 sl. . . . «22—L45 -
Wlmer V«mm,'Lose v. I . 1874 404— 4»? -
Vewinstich. b. »"/<> P r , ° Schuld«.

b. Vodeucredttaus!., Nn,,I8»i! 55— 5L—
Lalbacher U«ie 73— 78 —

«elb >Nare

Netten.

Transport «Mer«
nehmnngen.

Uusslg.Iefl. ViMb. b00il, . . 2922- >WN
«au° u, Vetriebö-<»<!, für stadt.

Etrahenb, i,i Wien lit. 4 . 2««— lttiü-uo
bto, bto, dto. lit, U . 281—L«L—

VHHm. Nordbahn 15« sl, . . 379 — 3s0—
«uscht^hradei Eis. 500 s>. « M , LV40- 2U50

dlo. bto. Nit, l l ) 200 sl. 987 — 99«' —
Donau'Dampfschiffahrts - Gesell.

Oesterr., 50<>fl,LM, , . , 833—»36—
üüix.Vodcübacher <!, Ä. 400 l i 220— 535—
Yrlbi iumbo^orbb^Wofl.CM. 55l0- 55«,^
Lcmb,-Czenimv, Iassli-liisfnb,-

Gescllschast «00 j l . I . . . . 25L-5U 5 5 2 -
Llovd,0csl„ Trirst, 500 f l , L M . l>43— 847 -
«oestcn-, slorbwestbabn 200 f l . S. 448— 450—

dt°, dto. (lit. l i )200f l .O. 4 5 2 - 4 5 4 —
Praa°Durer<zisenb.100sI,°bgft. 190— ll«1—
Staateetsenbahn 200 sl. S. . . «53 72 <-L« 75
Süobochn «00 sl. <L 7» 20 79—
2üdnorbd.Berb.'Ä.L00fl,CM. 382-20 384 20
Tramway.Ges,, Neue Wr,, Prio-

rität« Hcrieii 100 sl. . . . 177 —182—
Una »«aliz.Eisenb. 200 f l . Silber 42« — 424 —
Una.weftb,(Raab-Oraz)i!00sl.2, 424-- 4«?-—
Mener Uosalbal,nen-«ct,-<»ts. —-——-—

Hanken.

Angwvesl. «anl 120 f l . . . 2«3—W4—
«anwereln, wiener, eoo f l . . 44« 20 4202«
«odcr.'Nnst., Oest., 200 f l . I . . 902— 912—
Erdt.'Anst.f.Hanb.u.G. lou f l . — - —

dto. dto. per Ultimo . . L22— «53—
üreditbaul, «Ug. »»«,, 200fl. . e««—6? l—
Depositenbanl, « l lg„ 200 f l . . 418— 420—
WkolnpteiGrs,, Nbröst., 200 f l . 485— 48Ü—
Giro ultasienv., Wiener 200». 470— 472—
Hypothek».. Vest.. 200fl.3U«/»s. 188— 190—

ttänderbant. Oest,, 200 ft, > ' »
0«slel r..unMr. «anl, «00 I'-' D
Untonbanl L00 sl, . - ' ' D
«erlchi«danl, «ll«,, » " fl> ' »>

Indu/trte.zlntel' !̂
neymungen. ! ̂

Äa,Mj.. «lla, üst.. loosl, - ' l
EMler ltiien- und Stahl's" ,

in Wien lCU f l , - - ^ , >
<ji,c»l!al,»w..Le!hg,.>tchf. l «^ h
„Wlx-müh!". Papicn. u. « " i

Monlan M'sMch,, 0is<,>aN"«,
Präger (ii,r»'Ind.'Ots, ^ L »
^algo Tllrj, Steinluhle» 10°^>
..Schieglmühl", Papiers. «0«H'»
..üteyn-rm.", Papiers, u v ^ <
Tlisailt l ttohIenw,'Oesell, ?0si- ^
Wasfcnf. O, ,0esl , inMe' ! .V
Waggon'Lechanst.Nllg,,^^' f

400 l i - - ' ,
Wiener Äauaesellschaft 100 l^ , ' ,
«ienerbera.tr Zlegel^lcl iei '^ .

Devisen. ^
Klirze Hichten. ,

Nmsierbam - '1
Deutsche P l a y e . , . - > ' ss
London ' ' ̂
Paris - ' i
Tt. Pelcrsbur« , , . . - '

Valuten. ?
Ducaten ' '
«)'straneS'3tück, , . . > ',
Deutsche Nelchsbantnote« ',,.
Italienische «anliiote» . -
Rubel-Noten . . . . - '

(1U) l^>« VGNllaiinzsuu«.


